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SoC

GSM/UMTS

Status jede Minute 

Daten alle 10 Min

HKE-Datenbank

- Datenverwaltung

- Datenaufzeichnung

- Fahrzeugverwaltung

- Plausibilisierung

- Korrektur

- Datenauswertung

GPS + CAN-Daten aus Batterie

-State-of-Charge,

-Strom, 

-Spannung,

-Temperatur …

Belastungsdaten ….
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IKT-Infrastruktur und Datenerfassung im 

Fahrzeug

Logger und 

Übertragungseinheit

Tablet, Smartphone

mit Android 

- Reichweitenkarte

- …. 

Ladesäule

gesteuertes Laden

Abrechnungssysteme

… 

WLAN

to X
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Datenerfassung und Cloud Computing

Fahrercoaching Statistische Analysen Standortanalyse Batterieforschung           Mobilitätsanalyse



Aufzeichnung der Bewegungsmuster 

konventioneller Fahrzeugflotten

Simulation der Bewegungsmuster als 

E-Fahrzeugflotten

Ermittlung der Fahrzeuge, die durch 

E-Fahrzeuge ersetzt werden können

Empfehlungen zur benötigten 

Ladeinfrastruktur 

Optimierung der

Flottenauslastung

Kosten- und Nutzenanalysen inkl. 

CO2-Ersparnissen 

Heute Morgen

Ein Umstieg auf Elektromobilität ist für viele Flottenbetreiber aufgrund der Komplexität u.a. in Bezug auf tatsächliche

Reichweiten, die benötigte Ladeinfrastruktur sowie der zu erwartenden Anschaffungs- und Folgekosten mit teils

großer Unsicherheit verbunden. Viele Mobilitätsmuster lassen sich aber bereits heute ohne Komforteinbußen

elektrisch realisieren.

Vor diesem Hintergrund bieten wir ein Elektromobilitätscoaching (EMC) an, welches Flottenbetreiber bei einem

Umstieg auf Elektromobilität unterstützt. Ziel ist es, eine erfolgreiche Integration von E-Fahrzeugen in den

vorhandenen Fuhrpark zu ermöglichen.

EMC
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Konzept Elektromobilitätscoaching



Datenbank
Konsolidierte Daten (GPS, CAN,…)

Fleetalyzer
Web-Portal zur Datenanalyse

Mobilitätsmust

er

Heatmap

Ladestandortsanalyse

Nutzungsverhalte

n

Fahrtlängen

Tageszeiten

Wochentage

Flottenoptimierun

g

Integration von 

E-Fahrzeugen

Flottenauslastung

Simulation des 

erfassten 

Nutzungsprofils mit 

E-Fahrzeugen

Energiemodelle zur Berechnung des 

virtuellen SOC

TCO / 

TVO

Inklusive CO2

Einsparung

UMTS UMTS
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Elektromobilitätscoaching

Datenbank
Konsolidierte Daten (GPS, CAN,…)
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Übersicht über das erfasste Bewegungsprofil
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Wegstrecken und Haltepunkte aller 

Fahrzeuge 

Heatmap - Zoom

Haltepunkte
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Übersicht über die Fahrtlängen 

Viele Fahrten mit 

geringer km-

Laufleistung
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Nutzung der Fahrzeuge nach Uhrzeit und 

Wochentag

Der Großteil der 

Fahrten finden 

zwischen 6.00h und 

19.00h statt

Die Meisten Fahrten 

finden an Werktagen 

statt
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SoC-Simulation

• Fahrerabhängiges Geschwindigkeitsprofil

• Topologie

• Fahrzeugabhängige Rekuperation

• Nebenverbraucher im Fahrzeug (Bordnetz, Heizung, Klima, etc.)

• Fahrzeugparameter (Leistung, Gewicht, Cw-Wert)

• Reifenwiderstände

• Rollwiderstände

• Fahrzeugabhängiger Gesamtwirkungsgrad 

• Ladekurven 
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Virtueller SoC 
Simulation des erfassten Bewegungsmusters als E-Fahrzeug
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Flottenauslastung 

18 Verbrenner-
fahrzeuge

(Diesel/Benzin)
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Flottenauslastung 

17 Fahrzeuge, davon 
8 Verbrennerfahrzeuge

und 
9 E-Fahrzeuge
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Total Cost of Ownership 

E-Fahrzeug
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CO2-Analyse
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Zusammenfassung EMC

• Aufzeichnung der Bewegungsmuster konventioneller Flottenfahrzeuge mit Hilfe von 

GPS-Datenloggern

• Darstellung der Bewegungsmuster

• Auswertung der Fahrtlängen, der Tageszeiten sowie der Wochentage, an denen die 

Fahrzeuge bewegt wurden

• Analyse potentieller Ladestandorte

• Bewertung der Eignung jedes Fahrzeugs als E-Fahrzeug auf Grundlage des erfassten 

Mobilitätsmuster sowie des simulierten Ladezustandes

• Darstellung und Optimierung der aktuellen Flottenauslastung

• Kostenanalysen mit Break-Even Betrachtung

• Analyse der potentiellen CO2-Einsparung


